
Pressemeldung der Otto-Hah n-schule

Mehr als Luft und Liebe
Eugen-Kaiser-Schule erfreut über reibungslose Ausrichtung des Schultheatertreffens

be zu gehen. Das nenne ich echten Ein-
satz!"
Premiere feierte bei den Aufführungen in
der Eugen-Kaiser-Schule die neue Medien-
technili im Mehrzweckraum - und bestand
clie Feuertaufe, denn hier galt es, die ver-
schiedensten Theaterformen und sogar
noch die zweimalige Bühnendisco licht'
und tontechnisch unter einen Hut zu brin'
gen. ,,Das war wirklich eine Last-minute-
Kraftanstrengung der Installationsfirma,
die es in Rekordzeit geschafft hat, noch ge-

rade vor dem Festival fertig zu werden. Die
letzten Kabel waren sozusagen gerade an-
gesteckt, da rollte schon der erste Grup-
penbus in den Hof', erzählte Borowski.
Apropos ,,Premiere": Auch in Sachen Ta-
geszeitung wagten die Hanauer ein Novum
beim Theatertreffen. Gemeinsam mit 18

Schülerinnen des Deutsch Leistungskur-
ses Jahrgang 12 der Otto-Hahn-Schule pro-
duzierten die aktuellen Absolventen der
EKS-Fachoberschule Gestaltung jeden
Abend die Bühnenzeitung ,,Zugabe" für al-
ie Teilnehmer.
Nach drei Schnuppertreffen des schul-
übergreifenden Teams wagten Redakteu-
rinnen und Layouter den Sprung ins kalte
Wasser - am Tage besuchten die ,,Ottos"
die Produktionen und schrieben, abends
ging es an Gestaltung und Druck. Eine Ko-
operation, die funktionierte und allen Be-
teiligten die Möglichkeit bot, über den be-

rühmten Tellerrand zu gucken. ,,Jetzt
müssen aber alle erstmal eine Mütce
Schlaf nachholen", so Ede MüUer, der sich
nach dem Theaterspektakel erstmal ein
Eis gönnte.
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Hanau (mum/rai). Unzählige Meter Ka-
bel, 50 Kilogramm Leberkäse, mehrere
hundert friich gebackener Brötchen,
ieden Taq eine aktuelle Bühnenzeitung
una mehi als 100 Helfer: Diese und vie'
le andere Zahlen mehr bilden die Basis
der organisatorischen Bilanz, die die
federfilhrende Eugen-Kaiser-Schule
(EKS) nun nach dem 25' Hessischen
Schultheatertreffen zog.
,li" S.hot" hat gebrummt", sagte Schul-

i'eiterln Claudia Borowski schmunzelnd
und sichtlich erleichtert darüber, dass aI-

Ies sut über die buchstäbliche Bühne ge-

n^nä"n sei in den fünf Tagen. Mehr als 300

teiliehmer. die in der berufsbildenden
Schule übernachteten und drei Mal täg-

lich, quasi in Vollpension, verköstigt wur-
den, sorgten für gute Stimmung.
,,Es gab nur wenige unerfreuliche Momen-
iö", üetonte Borowski - unter anderem das

Veischwinden eines steinernen Buddhas
aus dem Vorgarten der Schule in der Nacht
zum Samstag. ,,Wer hält jetzt die schlech-

ten Schwingungen von unserer Schule
fern?" fragt iictr- das Kollegium zwar halb
im Spaß, verurteilt aber den offensichtii-
chen Diebstahl. Zum Gelingen der Thea'
tertage, d.ie auch vom Cheforganisator des

Landäsverbands, Ede Mütler, gelobt wur-
den, hätten zahlreiche Kollegen und th-re

Scntiter beigetragen. So war es Aufgabe

der angehenden Systemgastrolomen, die
Verkösiigung der hungrigen' kleinen und
großen Künstler zu planen, komplett zu or-

Eänisieren, zuzubereiten und aufzuti-
öchen - ein Bereich, der auch ,,im richtigen
Berufsleben" zu ihrem täglich Brot gehö'
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Zu Papier gebracht: SchüIerinnen der
Otto-Iiahn-Schule als Redakteurinnen'

ren wird, wie Claudia Borowski hervor-
hob. ,,Die Schüler haben sich dann sogar

snontan entschlossen. ebenfalls hier zu

ü'bernachten und mit dem Bäckor der EKS
jeden Morgen um fünf Uhr in die Backstu-
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